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Über ein Vorkommen von Microscolex phosphoreus 
(Dugès, 1837) (Oligochaeta: Acanthodrilidae) 
in Ungarn 


Von 


Cs. Csuzni* 


Abstract. New data are given on the field occurrence of Microscolez phosphoreus (DvaEs, 1837) 
in Hungary. 


Obwohl die ersten Angaben eines Vorkommens von M. phosphoreus (Dvaks, 
1837) in Ungarn auf eine kleine Notiz von ANDRÁSSY (1954) zurückweisen, be- 
sitzt das jetzige Vorkommen auch deswegen schon besondere Beachtung, da 
nachgeprüft werden konnte, dass diese Art auch einen so harten Winter, wie der 
von 1984/85 war, im Freien ohne jeglichen Schaden überstehen kann. Nach 
mündlicher Mitteilung von Dr. I. ANDRÁSSY sammelte der seither verstorbene 
Museologe J. Szun voanuv die von ihm als M. phosphoreus bestimmten Exempla- 
re aus der Umgebung von Kecskemét. Genauere Fundortsangaben und Beleg- 
exemplare fehlen, so dassein Vergleich der Exemplare nicht erfolgen kann. In- 
teressant ist jedoch, dass der neue Fundort ebenfalls in der Umgebung von Kecs- 
kemét, in der Gemeinde Csépa, in einem Garten auf sandigem Boden liegt, von 
wo der Besitzer des Gartens, Herr F. SzELEI uns verstündigte, nach grossen 
Regengüssen in der Abenddämmerung nach Zertreten dieser Tiere ein Leuchten 
beobachtet zu haben. Da ein Phosphoreszieren bei Regenwürmern in Ungarn 
nur bei der Art Eisenia lucens (W AGA, 1857) bekannt war und sämtliche Fundor- 
te dieses Regenwurmes aus dem Mittelgebirge Ungarns stammen (Zıosı, 1968), 
| lohnte es sich die Mitteilung Herrn SzgLEIs nachzuprüfen. 

Bei der ersten Gelegenheit am 19. XI. 1984 konnten zahlreiche Exemplare 
der Art M. phosphoreus in allen Entwicklungsstadien nachgewiesen werden. Bei 
einem wiederholten Sammeln am 20.V. 1985 wurde diese Art wieder angetroffen, 
d. h. sie hat den harten Winter des Jahres 1984/85 (Temperaturen auch unter — 
20 °C) ohne jeden Schaden überstanden. 

Es ist das erste Freilandsvorkommen dieser Art im kontinentalen Klimagebiet, 
wo mit Sicherheit nachgewiesen werden konnte, dass die Tiere die Winterperio- 
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de überstehen können, wohin sie durch Verschleppung eingeführt wurden. Leider 
konnten trotz eingehender Untersuchungen in der Umgebung keine weiteren 
Funde ausfindig gemacht werden, es muss angenommen werden, dass sie seiner- 
zeit mit den Weinreben eingeschleppt wurden. 

Aus der einschlägigen Literatur geht hervor, dass das Verbreitungszentrum 
der endemischen Arten in Südamerika liegt (MICHAELSEN, 1911). Die beiden 
kosmopoliten M. dubius (FLETCHER, 1887) und M. phosphoreus (Dueùs, 1837) 
sind über die ganze Erde verschleppt worden. Bisher sind uns nur aus dem Medi- 
terraneum und aus dem atlantischen Klimabereich Vorkommen im Freien be- 
kannt (Rosa, 1887; BouchH#, 1972; MicHALIS, 1972, 1975, 1976; JESUS, MORE- 
so und D1az-Cosın, 1981; OmoDeo, 1964; OMoDEo und Cnxszr, 1982). Die bis- 
herigen Fundorte werden auf Abb. 1 veranschaulicht. Weitere unüberprüfbare 
Vorkommen aus Gewächshäusern und aus Botanischen Gärten liegen ebenfalls 
vor (Schweiz, Deutschland usw., MicH., 1900). 
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Abb. 1, Freilandsvorkommen von Mieroscolex: phosphoreus 


Microscolex phosphoreus (DuaEs, 1837) 


Äussere Merkmale: Länge 15—25 mm, Breite 1— 1,5 mm, Segmentzahl 
70 — 80. 

Farbe weiss, unpigmentiert. Kopf epilobisch 1/2 offen. Nephridialporen be- 
ginnen im 2 — 4. Segment, zuerst in Borstenlinie d, dann in c. 

Rückenporen fehlen. Samentaschenporen in den Intersegmentalfurchen 
8/9 in der Borstenlinie a. Sehr klein, kaum sichtbar. Weibliche Poren nicht er- 
kannt. Männliche Poren mit den Prostataporen verbunden und münden in der 
Borstenlinie a im 17. Segment. 

Gürtel von 13 — 17. Segment, ringfórmig, Pubertätsstreifen fehlen. 

Innere Merkmale: Muskelmagen, Kalkdrüsen, Typhlosolis fehlen. Samen- 
säcke 2 Paar im 11. und 12. Segment. Prostata im 17. Segment, paarig, rohr- 
förmige Gebilde, die am Ende etwas zurückgebogen sind. Penialborsten vorhan- 
den. 

Samentaschen im 8. Segment, kolbenfórmige Gebilde mit zwei, selten mit 
einem Divertikel. 

Muskulatur von bündelartigem Ty pus (Abb. 2). 


Fundorte in Ungarn: Z/10559, 1 Ex., Csópa, 14. XI. 1984, leg. SzELEI; Z/10639, 83 Ex., Caépa, 
19. XI. 1984, leg. PoBozsnx und Csuzpr; Z/10640, 20. Ex., 20 V. 1985, leg. Zıosı und Csuzpi. 
Fundorte in Jugoslawien: Z/6632, 2 Ex., Trebinje, 6. V. 1969, leg. PonszsNv und Zics:; 
Z/[8940, 1 Ex., Demir-Kapia, 19. IV. 1979, leg Zicsr. 

Herrn Prof. Dr. A. Zrost spreche ich für die Überlassung und Überprüfung des veröffentlich- 
ten Materials auch an dieser Stelle meinen besten Dank aus. 


27) 


Abb. 2. Bündelartiger Muskeltyp von Mieroscolex phosporeus 
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